
Tobak-. 
—- Jsmes zokeo befindet Hier sk- 

U besser im yieäykkn Hospital 
——— Der Rev. Borle war in St. 

M und hie-: bei ein«-m Vom-net 
M Ansprache. 

J-— Chris Schwieger, wejidjcr eine 
Zelt Lang krank mar, ist mit-der her-; 
Atem l 

—- Juergen Cletus-»Im und Rrauk 
M PEM Eiland stehen auf der Kran- 
Miste 

—- Carl Bat-Her und Frau von 

Retor, Colo» demchstcn Claus Dam- 
tssn und Frau in Wurme-. 

—- Harry Carey und Wur. Niet-l 
feldt W den Uhrmacher Laden 
von Max J. Eggsc gekauft 

«- »Det Gtsf von Muts Chri- 
M is M Böde zs 75c in dik- 
Ick Mk. IZI Mc M Pist. 

—- Fkau W Windolph fei- 
erte am Mittwoch ihren 69. Ge- 
burtstag. 

« 

·—— Die Grawd Island Zucker Co. 
will den nächsten Rübwiamen aus 
W und Rußland beziehen 

—- Frau R. E. Jordan und Frau 
Shelton von Omaha, sind hier zum 

»Von-eh bei Thomas Eonnor 
Frau und gedenken die Feiertage in 
Mkrer Stadt zu verleben. 

—- Das Cowboy Baskct Ball 
Team von Sinken Neb» wird Frei— 
Lag Abend hier sein und den Schü- 
lern des hiesigen Business Colle-ge 
tm Auditorium spielen. 

—- Wir sind beglückwünscht wor- 

den zu den Bargajns, die wir in 
Usberröckecn geben. Jhr werdet das- 
selbe thun, wenn Jhr kommt und die 
Ver-the nachseht bei Hexter’s. 

—- Mehr Geld im Verkauf von 

Dahin Die Former erhalten denVors 
theil hoher Butter-Märkte 35c das 
Pfund für Butterfett von die Fair- 
mont Crmmery Eompany. 

—- Frau M. Kleinka von West 
Laus-se Straße ist an der Grippc 
TM erkrankt Uebring ist diese- 
Kkankheit jetzt hier sehr verbreitet 

—- Schiine Feiertags Geschenke ins 
mderner Chinaware, Glaswaare, 
cßiSets wnd bunt bemalten Tellern, 
Zeiss-n und Saurers im Bee Hine. 

— Thomas R. Quay von Lin-. 
Okl, Und Jofephine Wagner von 

Mo Falls, Jdaho, wurden von 

Richter Mullin ehelich verbunden 

—- Zum Verkauf:—— Fast 9 Acker 
M in der Stadts neues Haus«-H 
neuer Stall, Pumpe, Bäume, könnt 
Kühe, Schweine und Hühner halten 
Und Geld machen, nur 83,235l).l«l, 
ein Bargaåm sprecht entweder durch 
We No. 16 oder fehet 

Disll d&#39;: Hustom 
Rgenten 

—- 

ss-— Frank KlinkaceL ein junger 
Mjährigek Former nordwest von 
Isiw wurde letzte Woche 2 Merlen 
M hier getödtet, indem sein 
s- ur einem Graben umtippte und 
Of feinen Hals fiel. Der Unglückliche 
M Wort todt gewesen sein. Das 

Mniß fand Sonntag Nachmittag 
its Ouffalo Co. statt. 

Weihnacht- Bitte. 

Mit die Ausftelliunq unserer mit 
Ost Hand gemachten Gegen-stände 
M für Mitknechts Geschenk-. 

Beweis nicht- 
U sin- MADE ein Meiste-. W rau, u- e, 

M oder Mutter-. « 

Donner s- Snuth. 
-———·O—«-·«I I 

—- Ein Mann im Alter von Oåös 
ren, der seinen Namen als- 

Ketmedy angab, wurde letz- 
tm Freitag in Marias-:- Store ver- 

hsstet wegen Diebstahl-A Man war 

M lange auf ihn Aufmerksam ge- 
fordert und bewachte ihn, sobald er 

erschien. An feiner Person fanden 
sich unzähliche im Laden gestohlene 
Gegenstände-. 

—- W. E. Stoll, an Oft 12. Stra- 

ße wohnhaft, wurde verhaftet, als er 

cui der Buklington hier ankam. Er 
wurde boschuldigt, Bisher gefangen 
zu habe-m doch fand man in seinem 
M Prairie Hühner, Wolfsfelle 
und einen ßen Adler. Er hatte ei- 
ne Paar Miriie Hühner erlegt, 
user bevor »die Saison aufhörte-. 

( sein-midnig. 
it wird dem geehrten Pub- 

W der Stadt und Umgebun be- 

M arg-Dem daß Hv. Rudolpsj V. 

M feine Eise-ununtean- 
— 117 M Whoeler Ave» an 

Samt Kunze verkauft hat. 
dankt allen feinen Freunden 

I» .M ihm bewiesme Vertrauenynd 
ji dasseibe auf auf seinen 

kraus-blickst übertraaw zu 

la 
&#39; der Waaren W wies u ais-the « I. 

« M 

k- 

——- Just-gen Kroequ th ein wen-. 
es W Reste-want neben dekj 
Momng Bäckfnsi eröffnet H 

Frcgkk Kranzes Saloon übernommen 
—— Verwirklich: die Vortheile von; 

EEurcn Kühen dadurch daß Jbr Rahm» 
verkauft an die Fairmont Creamery 
Co. ButterfM 35c das Pfund. I 

s« chry J. Wagner und Fraul 
bsi Worin-J waren Samstag in der! 
Stadt, um fin Wähtmchten einzu- 
kaufm. 

I 
sp» Esset-b Kaummm und Its-H 

kscheibek W das Mawem de i I 
» ( l ( 

—- F. W. Arttkiitronq hat das« 
chrl Theater an Dr. Pferden ver-E 
kauft, um nach Portiond, Oregon zu 
ziehet-. 

W Martin Alexander, Arbeiter 
in der Zuckekfabrik, hatte das Un- 
glück, seine rechte Hand zu WI- 
gen. 

« 
—- Die McAllistek Co· eröffnete 

Donnerstag Abend ihren neuen LU- 
den. Spezial Musik und Geschenke 
wurden den Gästm own- 

— Die N 
« 

kam an die hier 
lebenden Be en. daß Georg- 
Stolley in Texas, ein Bruder des 
verstorbenen Wut. Stolley biet-, da- 
selbst gestorben sei. Der Verstorbene 
ctkeichste ein Alter von 92 Jahren. 

Achtung Verwesens-Söhnen 
Hiermitzur Nachricht daß Jhr von 

jetzt ab, Eure Beiträge in dem iriis 
heren Pistorius Eisenwaarrn Ge- 
schäft bezahlen könnt 

F. O. Kanze, Zekr 

Angefetzter Essig, um Wild- 
pret einzulegen — Jn ein Quart 
Essig, (C"rder-Esfig) gibt man eine 
große Zwiebel, ein Lordeerhlatt, 6—7 
Nelken und ungefähr 12 Körner gan- 
sen Psefserg, und, wenn man diesen 
Geschmack liebt, ein kleines Bündel 
Eftragon. Tas Ganze kann einige 
Tage stehen, ehe man es zu dem oben 
angegebenen Zwecke benutzt 

Reaktivirung des Gra- 
sen Witte. Gras Witte wurde 
dieser Tage zum Präsidenten der Fi- 
nanztomanission im russischen Reichss- 
rath ernannt. Der Zar rna e ihm 
sewst telegraphisch davon 

« 

hei- 
lung. Die Ernennung erfolgte aus 
den Vorschlag Kot-nimmt der mit 
Bitte in guten Beziehungen steht. 
Politische Kreise behaupten, Gras 
Bitte werde demnächst einen wichti- 
gen Posten in der auswärtigen Ti- 
plomatie übernehmen 

Fischgeruch von Messernl nnd Gabeln, sei er von frischen· 
oder geräucherten Fischen, kann man 

durch Abreihen mit seiner gesiehter 
Steintohlenafche weghrtngen. Man 
taucht zu diesem Zwecke ein wollnes 
Läppchen in die Asche, reibt die Me-l 
ser und Gabeln kräftig damit ah un s 
spült mit warmem Seifenwsasser nachJ Auch eine zerfchnittene rohe Kakioff 
die man in pulverisirten Kalt taucht 
und dann zum Ahreihen benutzt, thut 
gute Dienste- 

Tuchtleider gu waschen. 
Um Tuchtleider gut zu reinigen- 
nimmt man 80 Gramm Rauchtahal, 
der in 2H Liter Regenwafser ge- 
kocht wird. Dann taucht man eine 

feste Bürste in die Brühe und dürstet 
das Kleidung-strich welches vorher 
tüchtig ausgeklapst worden ist. Wenn 
die Flüssigkeit gut in das Tuch einge- 

» drungen ist, dürstet man es nach 
s seinem Farhstrich und hängt es zum 
«Trocknen auf. Das Tuch wird rein 
und glänzend und nimmt leinen Ta- 

sbszkseetvch eu— 

seinigen guter Stahl- 
sggakeleu Man erleichtert bei fal- 
, seitdem Verfahren die Arbeit des 
kPuhens der Gabeln und schont sie 
gleichzeitig- Ein kleiner irdenes Ge- fsiiß ist zur Hälfte mit ganz seinem 
Sande zu füllen, man oermenge dies 
mit ein wenig Heu und halte die Mi- 
schsng etwas feucht. Nach dem Ge- 
brauche sitch die abgespülten und ge- 
traan Gabeln mit Seidenpapier 
Mitreise-Y- in den mit der Sand-ni- 
schung gefüllten Behälter hineinzu- 
seßeu und schnell wieder herauszuzie- 
hen. Die Flotte vers-typischen und die 
Wn find nur noch leicht überzu- 

Vier- und Fettflecke ver- 

tilgt man aus Oetrenanzügen auf 
folgende einfache Art. Man läßt XX- 
Pfund Wafchholq (Quillajatinde) in 
einem Quart Waffet recht tüchtig auf- 
heben, worauf man die Flüssigkeit 
erkalten läßt und durch ein Haatfieb 
gießts Mittels sauberen in diefe 
Flüssigkeit getauchter Bürfte Lind die 
betreffenden Flecke recht grün lich zu 
dürften. Man läßt fie darauf trock- 
nen und plöttet sie folgendermaßen 
Ein in klares, kaltes Wasser getauch- 
tes und gut wieder ausgedrücktes Lei- 
nentuch wird auf den Stoff gelegt, 
das möglichst heiße Bügeleifen da- 
raufgsfevt und fchnell hochgehalten 
Beim Hin- und Hei-schieben des Ei- 
sen-, wie man es beim richtigen Auf- 
plätten gewöhnlich zu thun pflegt, 
Ists-den die zarten Fafern des Stof- 

Wsiiss »Es-W 

G e l b e W ö s ch e. Da Chlorbleis 
che die Wäsche angreift, ist es zu em- 

pfehlen. dem Blauwasser oder der 
Stärke eine Mischung von drei Thei- 
len starkem Spiritus nnd einemTheil 
Terpentinöl beizugeben Aus einen 
Eimer netwe man 2 Eßlössel von der 
Isiiichung Hierbei ist es nicht nöthig, 
die Wäsche im Freien aufzuhängen 
erforderlich ist nur ein heller Boden. 
nnd die Wäsche wird weißer, als 
durch Clslordleilse Zudem ist das 
Mittel völlig unschädlich und gibt der 
Wäsche einen sriichen Geruch. 

Kaiser-, diliehl usw-. in Glas- oder 
Porzellanhiichien auszudewahrem ist 
durchaus rathsarn Nur ist zu beach- 
ten, daß Mehl und ähnliche Stoffe, 
wenn sie lange lagern, ob in Glas- 
oder andern Behältern. Saiten Beu- 
teln, ist gleichgiiltig, mufsigen Geruch 
annehmen. Solche Nahrungsmittel 
müßten allo, wenn ed sich nicht um 
die geringen Vorräthe für den Kü- 
chenbedarf handelt, des öfteren an der 
Luft ausgebreitet werden. Da Kassee 
immer etwas ölige Substanzen ab- 
ibt, die in den Bohiiltern haften 
leiden und schließlich sich sersehem 

können sie oem Kafo unangeneh- 
men Geschmack ertheilem man muß 
also Kaffeebcchsm einigemal im 
Jahre mit tr.’«tiger, heißer Soda. 
oder noch besser mit Persillauge, aus- 
waschen. 
Ehe-Mir Stube-rinne- nnd Ehe- 

scheint-gern 
Wie Fräulein Elia Cunninghmh 

Prinzipalin des Vassar Tollege, he- 
hauptet, ist bisher keine der Damen. 
die auf der im Jahre 1867 gegrün« 
deten Lehranstalt graduirt haben, ge- 

schieden worden oder in einen Ehe- 
cheidnngsprozeß ver-wickelt guveien 

Man will das damit erklären, dasz sit 
infolge ihrer höherenBildung nicht sr 
leichtsinnig. wie viele ihrer Ge— 
schlechtsgenossinnen. in den Tag 
hinein heirathen Andere stellen di- 
Behauptung aut, ehemalige »Es-liegt 
Girls« blieben zu einem großen Thei? 
überhaupt ledig. Dem widerspriche 
jedoch Dr. Jamed Monroe Taylor 
welcher seit einein Bierteljahrhundere 
Präsident des Vassar College gewesen 
ist. Wie er sagt. heirathen ehemalige 
Studentinnen .,ebenso gern. ehensc 
früh und ebenso ost wie andere An- 
gehörige des weiblichen Geschlechts je- 
den Alters-Z —- Jm übrigen sind die 
Studentinnen der in Frage stehenden 
Lehranstalt, die bekanntlich von dem 
Bierbrauer Vassar gegründet wurde 
schon längst als sehr verständige junge 
Damen bekannt. Ills die Schüler-in- 
nen einer Klasse einst einen Hufsat 
über »Wer nnd seine schädliche Wir- 
kung« zu schreiben hatten, versahen 
sie ihre Arbeiten mit dem Mono: 
»Dort) would we be here —- Js it was 
not for the beer?« 

Vergilbte weiße Woll- 
sache n. Golfjactm Sheviot- und 
Alpakakleider, Binsen usw« werden 
wie neu in der Farbt- wenn nmn 

sie vor dem Waschen oierundzwanzig 
Stunden in kalte Buttermilch legt, 
die in jeder Meierei zu haben ist. Die 
Gegenstände werden nach dieser Zeit 
herausgenommen leicht ausgedrückt 
und dann mehrere Male in geschlage- 
ner milder Seite, ziemlich warm ge- 
waschen. Nachdem sie laumarm ge- 

»fpiilt werden, breitet man die Sachen 
aus trockenen Tüchern aus und 

lwickelt sie dann fest ein« Ties Ver- 
fahren wird mehrere Male wieder- 
holt. Man kann die Gegenstände am 

selben Tage oder Tags darauf plät- 
ten. Sie sind durch die trockenen 
Hüllen ziemlich entwiiffert. Rathfam 
ist es, die Sachen nicht mit zu heißem 
Eisen und zuweist auf der linken 
Seite ziemlich trocken zu platten 
dann rechts. Wenn die nöthige Sorg- 
falt daraus verwendet wird, werden 
die Gegenstände völlig frisch und ta- 
helles 

Jn Teva heirathete ein Mann 
eine Frau, um sich an ihr zu rächen 
Und schon wenige Tage nach der Hoch- 
zeit erhielt er von ihr die erite Tracht 
Prügel. Rache ist, wie man fieht,! 
euch manchmal bitter. j 

s 

Das Bundesobergericht hat dies 
Plaidoyers der Anwälte auf dreil 
Stunden beschränkt Recht fol Was; 
ein gerissener Advokat nicht in drei 
Stunden sagen kann, ift überhaupt 

Jnicht mehr der Rede werth. 
Die Anglomanen, welche sich für 

die Hundettjahresseier des Friedens 
zwischen England und den Vereinig- 
ten Staaten begeistekn, scheinen die 
britischen Heimtücken während des 
Bürgerkrieges vollständig vergessen 
zu haben. 

Wenn der alte Menander um et- 
was mehr als zweitausend Jahre 
später in die Welt gekommen und 
fett un er Zeitgenosse wäre, hätte er 

sicherli seinen alldetannten Vers so 
abgeändert: Wen die Götter lieb ha- 
ben, der-wird Lustschisser 

——-·---..——- —- 

— 

Bereingpräiidcnt: »Morgen tritt 
unser Mitglied Herr Maykr aus nn- 

sertn Junggesellen-Verein Bitte die 
Herren vorknfchlagem was wir ihm 
als Abschicdsgeichenl verehren sollen. 

Weinhärdlen »Ich schlage einen 
Korb Wein vor.« 

Qereinspkäsidentc »Nein, so sauer 
wollen wir ihm den Abschied doch 
Ist W- 

Kaukt 

Zeitig 
und geht 

nützliche 

Geghenke 

Zeit, Weihnachtsgeschenke auszuwählem wird kürzer. Wir 
sind sicher, daß Jhr in unserem Laden sindeu könnt, das 

ein ideales Weihnachtggesehenk bilden wird. 
B i e Weihnachtgzeit kommt näher und näher jeden Tag und die 

» 

Eendet Eurem Freunde ein Halstuch, jede Tanie oder Herr zu 
Hause oder auf der Reise wird gern ein elegantes Halstuch als Ge- 
schenk annehmen. 

Männer lieben neue Hüte schenkt Euren Verwandten einen 
neuen Hut siir Weihnachten seht ihn gekleidet wie Jhr es vorzieht, 
unser Hut Departement enthält die letzten Sttiles. 

Weihnachthoseutriiger, wenn Ihr sonst nicht wißt, was Ihr 
sonst uieht wißt, was Ihr fiir einenen Bruder kaufen sollt. Ihr wer- 

det immer recht rathen, wenn Jhr ihm ein Paar schöne Weihnachte- 
Hosenträger kauft. 

Schöne Kleider-Handschuh, Weihnael)t-3- nnd Gesellschaftszeit ge- 
ben ziteidewHaudschuh als ein angemessenes Geschenk siir einen Herrn. 
Alles Wiinschenswerthe in der Linie von Handschuhen ist in unserem 
Handschuh Departement zn finden. 

Für Freunde, welche reisen, Kleidertosscr, Handtosser, Hand- 
taschen von zuverläßiger Qualität. Solche-, die wir verkaufen, wer- 

den Jahre lang am Weihnachten vorhanden sein und an den Gebet 
erinnern. Seht unsere Reihe noch heute. 

Schönes Halszeng wenn Ihr ein billiges Geschenk geben wollt, 
dass jeder Mann gern annimmt, besucht nnser Halgzeng Departement, 
wo e-:— eine Freude ist, zn wühlen nnd eine Auswahl zn treffen. 

Beliebte Auestattnngsgegenstände für Männer-. Diese Reihe 
gibt eine Zahl von nü lichen Gegenständen ein, passend für Weih- 
nachtsgeschenka Da ifi etwas Wiinschenstverthesz vorhanden für fast 
jeden Preis, den Ihr zahlen wollt, Seiden Jnitiale nnd Linnen 
Tafchentücher Box feiner Art, K ragen: nnd Manschettenknovfe, faneh 
Strümpfe, faney bofenträger nnd jeder Gegenstand von Männer 
Ansstattnng — 

Wir sind im Feiertagsschmuch unsere Angstattnng — kommt von 

den besten Fabrikanten jeder Art, und unsere Preise beschweren 
Niemanden. 

Hochgradige Dank-rücke, geeignet für Herren jedes Alters. 

---:—N 
jFint HomEOF SEDD cmTHEsA 

Das Haus guter Kleidung. 
WGDTENHOLMI 

Kalender Lix lng 

Ythx Eur einen 


